
Weiterhin kein Aufschwung bei Baugenehmigungen: Bau-
Turbo braucht Rückenwind
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Wie das Statistische Bundesamt am 18. Juli mitteilte, wurden im Mai 2025
deutschlandweit 16.800 Wohnungen genehmigt – das sind 5,3Prozent oder 900
Baugenehmigungen weniger als im Mai 2024. Dazu erklärte GdW-Präsident Axel
Gedaschko:

„Die neuesten Zahlen sind ein weiterer Warnruf: Der Wohnungsbau tritt auf der Stelle – und
das in einer Zeit, in der sich die Wohnungsnot weiter zuspitzt. Vor allem bei den
Mehrfamilienhäusern, dem zentralen Segment für bezahlbares Wohnen, geht es nicht
voran. Ein Minus von 1,6 Prozent im Zeitraum Januar bis Mai 2025 – das ist kein
Trendwechsel, das ist ein Alarmsignal.

Dem Wohnungsbau muss endlich ein echter Abwägungsvorrang gegenüber anderen
Interessen eingeräumt wird – nur so wird neuer Wohnraum überhaupt möglich. Wir
brauchen eine Fast Lane fürs Bauen.

Und die Bundesregierung muss jetzt, wie im Koalitionsvertrag vereinbart, bereits
genehmigte Bauvorhaben aktivieren. So könnten durch eine temporäre Wiederaufnahme
der EH55-Förderung kurzfristig rund 120.000 Wohnungen realisiert werden – bei einem
Mitteleinsatz von lediglich drei Milliarden Euro. Das wäre ein sofort wirksamer Impuls.

Wir brauchen eine koordinierte Kraftanstrengung auf allen Ebenen – insbesondere aber bei
den Kommunen, die über ihre Bauämter den entscheidenden Hebel in der Hand halten.
Der Bau-Turbo kann nur zünden, wenn vor Ort Genehmigungen nicht verschleppt, sondern
beschleunigt werden.

Wenn Stadt- und Gemeinderäte und Bürgermeister sowie die Bauverwaltungen nicht
entschlossen mitziehen, wird aus der politischen Beschleunigungsrhetorik ein Papiertiger.
Angesichts der dramatischen Lage auf den Wohnungsmärkten ist jeder nicht genehmigte
Bauantrag eine verpasste Chance für Menschen, die händeringend ein Zuhause suchen.

Daher braucht es jetzt ein Umdenken in den kommunalen Verwaltungen: Bauämter müssen
zu aktiven Möglichmachern werden – ausgestattet mit klaren Verfahren, festen
Zeitvorgaben und spürbarer Unterstützung durch Politik und Verwaltungsführung. Nur so
kommt der Bau-Turbo auf die Straße

Und nicht zuletzt: Der Bau-Turbo kann nur dann wirklich zünden, wenn auch die
Baukosten sinken. Denn verfügbare Grundstücke nützen nichts, wenn niemand mehr
bereit ist zu bauen.“
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